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Abteilung Justiz

II c E I 3841/42

Prag, den 20.Juli 1943.

U

00

in bei

An

Einga

21. JULI 1943

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s

im

Hause

etrifft: Autounfall des Theaterdi=

rektors Hans H o m a n n .

Auf die Anfrage vom l2.Juli 1943

St.S.IV L - 20 17 a/42 - .

Durch Urteil des Kreisgerichts in Pilsen vom

22. Januar l943 in Verbindung mit der Entscheidung des

Obersten Gerichts in Brünn vom 22.April l943 sind der

MV.Dr.Karl H a i.s zu einer Arreststrafe von 3 Monaten

und Wenzel ■ i p a zu einer Arreststrafe von 4 Monaten

verurteilt worden.

Gegen den Gerichtsrat Dr.Ottokar D u š á n e k

wird wegen Nichtbeantwortung verschiedener Anfragen der

Kinderlandverschickung ein Dienststrafverfahren geführt.

gez. Krieser

Beglaubigt:

Rublry

Angestellte.

12510



St.S. IV L - 20^{7 a/42.

Prag, den 12. Juli 1943.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Krieser.

In Sachen Autounfall des Theaterdirektors Hans Homann

bitte ich unter Bezugnahme auf die dort. Zuschrift vom

27.11.v.Js. - Zeichen I/9 E I 3841/42 um eine abschlies-

sende Mitteilung über den Stand der Angelegenheit.

085t0

2.) Wv. am 12.8.1943 bei dem Unterzeichner.



Gruppe Justiz
1/9 E I 3841/42
Prag,
den
November 1942
we
Butd 0i9od
Urschriftlich
mit dem Schreiben vom 31. Oktober 1942
1E
und Abschrift des hiesigen Schreibens
Eire
3 0. NOV.1942
an den Beauftragten des Pührers für die
Inspektion der HJ usw. in Berlin-Charlottenburg
vom heutigen Tage
derrn Ministerialrat Dr. G i e s
im
Hause
mit der Bitte wm Kenntnisnahme wieder übersandt.
Die Angelegenheit wird von hier aus weiter überwacht.
wi
G198 n 1aeoa
CπL-201a4
8.7.43
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Bezug:

Der in

Theater

Autounf

gericht

mann mi

rer dor



St.S. IV L - 2017 / 42.

Prag, den 9.November 1942.

4a

G.R.

Herrn Krieser

unter Bezugnahme auf den Inhalt des umstehenden Schreil

zur Kenntnis übersandt.

Ich bitte, der Angelegenheit nachzugehen und dafür zu

gen, daß das Kreisgericht Pilsen umgehend antwortet.

serdem bitte ich, den Namen des für die Angelegenheit zu

ständigen Richters mitzuteilen und anzugeben, ob er zu
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Der

Auschriit

in Böhme y Ane flugcen

der ged

Novempr

1942

1/9 4 I 3041/42: eded enandetv a6 ganiufdnosd 14

*3az a

2

An

Beauftragten des Führers

für die Inspektion der HJ und.

Reichsleiter für die Jugend-

erziehung der NSDAP - Dienst-

stelle Kinderlandverechickung -

-

in

Berlin - Charlottenburg 9

Kaiserdamm 45/46

Autounfall Theaterdirektor Hang

0

Betrifft:

(Strafsache gegen

Homann

Dr.Haisund kfpa).

 t1043

Iim Anschluß an meinen Schnellbrief vom

12. November 1942 - I/9 E I 3841/42 - .

Der Vorsitzende degzuständigen Strafseiats des Kreisgerichts

in Pilsen, Gerichtsrat Dr., Otpkar Dušanek,hat zur Reehtfertigung für die

Nichtbeantwortung der dortigun Schreiben vom 3. Siptember und vom 7. Ok-

tober 1942 angegeben, daß erem 9. September 1942 dem Rechteanvalt Dr.

S

Bayer, Vartretggdes Direktgs Hans Homann, die Sachlage und den Stand

FE

des Verfahrens dargelegt hap, dabei habe Dr. Bajer erklärt, er werde

die anfragende Dienstetelleselbst verständigen. Diese Rechtfertigung

des Gerichtsrats Dr. Dusane ist nicht stichhältg. Es wird daher ein

Disziplinarverfahren gegen ušänek durchgeführt rerden.

Zur Sache splbsjteile ich mit, daß ggen Dr. Hais und Mipa

an 17. August 1942 Anklag erhoben worden ist. lin Augenscheinternin

fand an 2l. Oktober 1942 tatt. Zur Zeit steht ler Kingang dez schrift-

lichen Sachverständigengtachten aus. Alsdann sird Termin zur Hauptver-

handlung anberaunt werder

Auf
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Gidjerheitsdienft RF4

Prag-Bubentich, den 23.11.1942.

GD-Ceitabschnitt Prag

Sachlenweg

T1L SA - IIT

Fernfprecher 77444

An den

Persönlichen Referenten

des Herrn Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

'2 5.NON1042

1-Obersturmbannführer Dr. G i e s,

Prag.

Betr.: Besuch des stellvertretenden Reichsprotektors im Kinder-

landverschickungslager Julowischt.

Anlg.: 3.

Anliegend werden die von dort überlassenen Vorgänge nach Kennt-

nisna



St.S. IV L - 2018 /42.

Prag, den 13. November 1942.

7948

G.R. mit 2 Anlagen

dem SD-Leitabschnitt Prag,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

und Auswertung übersandt.

Heil Hitler !

4-Obersturmbannführer.



Hauptbannführer

Zoglmann

Prag, am 5. November 1942

Ste  mpgyena

bea lvoaspeon

In Boh nund ma

An

Herrn Ministerialrat

SS-Obersturmbannführer Dr

im Hau se.

Lieber Kamerad Gies !

Anliegend übermittle ich

Besuch des Herrn stellver

gruppenführer und General

im KLV-Lager Julowischt.

Die Lagerleiterin teilte

Adjutant des Oberstgruppe



Julowischt, den 14.Okt.1942.

Bericht

über den Besuch des Reichsprotektors Herrn Generaloberst Daluege

im KLv-Lager Julowischt, Palast-Hotel.

Ein grosser Tag liegt hinter uns. Der stellvertretende Reichs-

mrotektor, Generaloberst Daluege besuchte am 13.Oktober l942 unser

Peger. Weil unsere Jungmädel die von Prag nach Doberschich und um-

gekehrt fahrenden Wagen des Reichsprotektors immer so begeistert

begrissen, nahm er dieses zum Anlass seines Besuches. Zwei Tage

vorher schickte er einen seiner Adjudanten mit seiner Privat-

sekretärin zu uns, um sein Kommen anzumelden, das aber geheim bleiben

sollte. Aus diesem Grunde und auf ausdrücklichen Wunsch des Reichs-

protektors habe ich niemandem Mitteilung davon gemacht, konnte also

weder die Dienststelle noch unseren Bezirksbeauftragten darüber in-

formieren. Herr Generaloberst wünschte ausdrücklich, dass sein Be-

such rein persönlich und privat aufgefasst werden sollte. So

brachte er nur die Herren seiner eingsten Begleitung und seine drei

Buben im Alter von 5, 4 und 2 Jahren mit. Kuchen, Kaffee und Zubehör

liess er eine Stunde vorher bringen.

Unser Nachbarlager Hubertus war miteingeladen, und so erwarteten wir

den hohen Gast, der pünktlich um l6 Uhr mit jubelnden Heilrufen von

162 Jungmädeln empfangen wurde. An der Schwelle des Hauses wurde ihm

die gesamte Lagerleitung vorgestellt, die ihn herzlich willkommen

hiess. Zvei Jungmädel sprachen ein Begrüssungsgedicht, zwei andere

überreichten im Blumensträusse aus Chrysanthemen und ein Kinderchor

begrüsste ihn in der Halle mit den Liedern: " Wir grüssen Euch" und

"Heut ist ein freudenreicher Tag."

Dann setzten wir uns an den festlich geschmückten Tafeln des Speise-

saales zum Kaffeetrinken nieder, Herr Generaloberst und die übrigen

Gäste mitten unter uns. Während des Kaffeetrinkens nahm er Veran-

• lassung, zu den Jungmadeln zu sprechen. Er führte dabei aus, dass er

sich freue, dass es gerade Essener Mädel seien, die er hier vorfinde.

Bei ihrem Anblick sei ihm lebhaft die Erinnerung an die Stadt Essen

aufgestiegen, da er selbst ein Freund des Gauleiters Terboven sei, dass

er dann im Jahre 1927, als der Führer zum ersten Male in Essen sprach,

dort an der S

maligen roten

Segeroth gege

nd gekämpft und


